
Prüfungen im Gesundheitswesen
im Kreis Unna: Neue Pfleger,
Therapeuten und Podologen
Wer kein Arzt ist, aber im Gesundheitswesen arbeiten möchte,
lernt  mit  großer  Wahrscheinlichkeit  Ärzte  und  weitere
Mitarbeiter  der  zuständigen  Gesundheitsbehörde  kennen.  Denn
die führt auch Prüfungen durch. Im vergangenen Jahr stellten
sich fast 180 Prüflinge der Herausforderung beim Kreis Unna.

Nichtakademische Heilberufe – der Fachbegriff klingt sperrig,
aber fast jeder hatte schon einmal mit denen zu tun, die die
Berufe  ausüben:  Krankenpfleger,  Physiotherapeuten  und
Podologen zählen unter anderem dazu. Und etliche sind nach
ihrer bestandenen Prüfung so stolz, dass sie die Urkunde für
Patienten und Kunden gut sichtbar in der Praxis aufhängen.

Kreis hat die Aufsicht
In Deutschland sind die Kreise und kreisfreien Städte zur
Aufsicht über die nichtakademischen Heilberufe verpflichtet.
Und dazu gehören unter anderem eben auch die Prüfungen.

2019 wurden 119 Prüfungen im Bereich der Gesundheits- und
Krankenpflege abgelegt (2018: 97) sowie 21 im Bereich der
Gesundheits- und Krankenpflegeassistenz (2018: 24). Angehende
Physiotherapeuten stellten sich 16-mal der Prüfung (2018: 26),
künftige Ergotherapeuten 11-mal (2018: 15) und Podologen 9-mal
(2018:16). Im Bereich der Fachgesundheits- und Krankenpflege
für  Intensivpflege  und  Anästhesie,  die  turnusmäßig  im
zweijährigen Rhythmus angeboten wird, fand eine Prüfung statt
(2018: 33). Insgesamt führte das Sachgebiet Gesundheitsschutz
und Umweltmedizin so 177 Prüfungen (2018: 211) durch. PK | PKU
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